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¥ Herford (nw). Eine 21-Jährige war am Donnerstag gegen 16
Uhr mit ihrem Auto auf der Abteistraße in Richtung Auf der Frei-
heit unterwegs. An der Einmündung bog sie nach links auf die
„Freiheit“ ab. Dabei fuhr ein Rollerfahrer auf der linken Seite
am Fahrzeug vorbei. Roller und Auto stießen dabei zusammen.
Der unbekannte Rollerfahrer entfernte sich in Richtung Bahn-
hof, obwohl er einen Schaden in Höhe von 1.500 Euro am Auto
verursacht hatte. Die Polizei bittet Zeugen des Unfalles, sich un-
ter Tel. (0 52 21) 88 80 zu melden.

NW-LESERTELEFON

¥ Herford. NW-Volontärin Lena Vanessa
Niewald sitzt am Montag zwischen 15 und
17 Uhr am NW-Lesertelefon. Wer mag,
kann sie in dieser Zeit anrufen, vom Ärger
mit Behörden, Institutionen, Verbänden
oder Vereinen erzählen, die Lokalredakti-
on der NW Herford auf Themen auf-
merksam machen oder einfach Lob und
Kritik loswerden.

RUFEN SIE AN: (0 52 21) 591-72

GEWINN-AKTION

¥ Herford (nw). Jeweils zwei Karten für das Neujahrskonzert
der Nordwestdeutschen Philharmonie am Mittwoch, 4. Januar,
um 20 Uhr im Stadtpark Schützenhof haben gewonnen: Leane
Tiekötter, Sylke Wemhöner, Dietrich Stuke, Anja Krüger und
Gerhard Hollmann. Die Karten sind an der Abendkasse hinter-
legt und können dort gegen Vorlage des Personalausweises ab-
geholt werden. Die Herforder NW-Lokalredaktion wünscht viel
Spaß beim Konzert.

¥ Herford (PeSt). Die Volksbank Bad Oeynhausen-Herford
konnte sich im zurückliegenden Geschäftsjahr gut behaupten und
in wichtigen Geschäftsfeldern deutliche Zuwächse verzeichnen.
So stieg die Bilanzsumme der Bank um 4,8 Prozent auf 1,959 Mil-
liarden Euro. Damit bleibt die Volksbank Bad Oeynhausen-Her-
ford eine der größten Volksbanken in Ostwestfalen-Lippe.

¦ Lokalseite 4

ObwohlHinnakeinFreund
der deutschen Sprache

ist, stößt er zuweilen an seine
Grenzen. Vor allem, wenn sich
die Worterkennung seines
Mobiltelefons wieder einmal
unbemerkt selbstständig
macht.

Was da für seltsame Text-
kombinationen entstehen ist
manchmal zwar schauderhaft,
oft aber auch höchst amüsant.
So wie gestern, als Hinnak ei-

ner Freundin schon mittags
mitteilen sollte, wann er mit
der Arbeit fertig sein würde.
Statt der korrekten Antwort
sendete sein Handy den selten
dämlichen Satz „Das Kanin-
chen dir noch nicht sagen“. Die
Freundin nahm es mit Hu-
mor: „Das Hase aber schön ge-
sagt“, antwortete sie.

Und das wiederum erfreute
den Sprachfreund

. . . Hinnak

¥ Herford/Bielefeld (nw). Eine 74-jährige Frau aus Herford und
ein 39-jähriger Mann aus Enger müssen sich ab Mittwoch, 4. Ja-
nuar, vor dem Landgericht Bielefeld wegen des Verdachts der
Brandstiftung verantworten. Die Staatsanwaltschaft wirft dem
Duo vor, das Haus der Herforderin in Diebrock, in dem die Bei-
den wohnten, angezündet zu haben, um den Schaden bei der Ver-
sicherung geltend zu machen. Der Mann soll in der Nacht zum
14. Februar im Haus einen Brand gelegt haben, wodurch es voll-
ständig zerstört worden sein soll. Der Schaden wurde auf mehr
als 200.000 Euro geschätzt.

2016

»Ich
habe in diesem

Jahr erfahren, dass ich zum
sechsten Mal Oma werde. Das
nächste Enkelkind ist auf dem
Weg – der dritte Junge mittler-
weile. Somit wird auch 2017 ein

spannendes Jahr. Da gehe ich
auch in Rente.«

Irmgard Homeister,
Einzelhandelskauffrau

»Mein
schönstes Er-

lebnis war sicher das
heimatliche Konzert beim

Musik Kontor Herford, mit
vielen alten Freunden,
Bekannten, ehemaligen

Mitschülern und Verwandten.
Bewegend und enthusiastisch!«

Gustav Peter Wöhler,
Schauspieler und Sänger

»Das
Beste in diesem

Jahr war auf jeden Fall, dass ich
ein großes Haus gekauft habe.

Das Haus hat sogar einen schö-
nen Garten. Das freut mich be-

sonders. Mittlerweile bin ich
auch schon mit meinem Freund

zusammen dort eingezogen.«
Chiara Riva,
Erzieherin

»Das
Beste für mich ist
das nachhaltige Vertrauen

unserer Kunden in der ganzen
Welt in unsere innovativen

Produkte und Dienstleistungen.
Das führt zur Vollauslastung
aller Kapazitäten bis ins Jahr

2018!«
Heiner Wemhöner,
Unternehmer

»Ich habe in diesem Jahr ein Ta-
gespraktikum im Johannes-Falk-

Haus gemacht. Ich war mit
Schülern aus der Berufspraxis-

stufe und den Lehrern bei einem
Außeneinsatz in einem Garten.
Wir haben Sträucher und He-

cken geschnitten und einen Hü-
gel vom Gras befreit. Alle haben

mitgewirkt. Klar, die jungen
Leute habe ihre Handicaps, aber
auch unglaubliche Stärken. Zu-
sammen arbeiten macht

einfach Spaß.«
Michael Krause,
Superinten-
dent des Ev.
Kirchen-
kreises

»Wenn ich so überlege, gab es
viele schöne Erlebnisse. Ich bin
zum Beispiel viel gereist. Das
beste Ziel in diesem Jahr war

aber mit Abstand Marrakesch.
Eine Woche wie in 1.001er Nacht

– ein Traum. Und wir hatten
viele tolle Familienfeiern. Mein
Bruder hat unter anderem 2016

endlich geheiratet. Das war
super.«

Dagmar Jussun,
Filialleiterin

»Mein schönstes persönliches
Erlebnis war, dass mein Sohn
nach einem Jahr Suche einen
Praxissemesterplatz gefunden
hat. Er studiert Lebensmittel-
technologie. Beruflich war die
200-Jahr-Feier des Kreises das

schönste Ereignis. Vor allem die
vielen Gespräche mit den ehe-
maligen Kreistagsabgeordneten
und Führungskräften, sowie die
Rede von Martin Kannegießer.«

Jürgen Müller,
Landrat

»Das schönste Erlebnis war für
mich Keiten bei Südwest-Wind
und acht Knoten im August auf

der Müritz«,
Ralph Herforth,

Schauspieler, im kommenden Jahr
wieder im TV zu sehen in „Unter
anderen Umständen“ und „Tier-
ärztin Dr. Mertens“

Das Jahr ist besser als sein Ruf. Das zumindest ergab
unsere Umfrage. Die NW hat Herforder nach ihren

schönsten Erlebnissen gefragt.
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¥ Herford (mw). Darüber, dass ein Mann angeblich auf dem
Neuen Markt mit einer Bombe gedroht haben soll, machte sich
ein NW-Leser Sorgen. Er befürchtete, dass es sich um einen Sa-
lafisten gehandelt haben könnte. Der Vorfall soll am Dienstag
Vormittag stattgefunden haben. Die Festnahme eines Salafisten
konnte die Polizei nicht bestätigen. Ein Mann, der von drei Beam-
ten zu diesem Zeitpunkt festgehalten wurde, hat durch lautes He-
rumbrüllen die Aufmerksamkeit der Passanten erregt. Er wurde
nach Informationen der NW in die Psychiatrie eingewiesen.

Zwar sind alle Beteiligten mit dem zu Ende gegangenen Weihnachtslicht zufrieden, aber es wird laut darüber
nachgedacht, ob der Rathausplatz nicht doch mit einbezogen werden kann.

Von Thomas Hagen

¥ Herford. In die seit vielen
Jahren andauernde und zähe
Diskussion über ein neues
Konzept des Weihnachts-
marktes scheint nun endlich
Bewegung zu kommen. Ein am
Ende einer Presseinformation
eingestreuter Satz des Stadt-
marketing-Chefs und Pro
Herford-Geschäftsführers
Frank Hölschers nährt jeden-
falls diese Annahme.

Hölscher sagt dort: „Wir
werden die gesamtstädtischen
Entwicklungen, insbesondere
rund um das Rathaus, zum
Anlass nehmen, über eine Ein-
beziehung dieses Platzes nach-
zudenken.“ Zudem solle auch
der bisherige Titel „Weih-
nachtslicht“ zur Diskussion
gestellt werden.

Den nur mäßig frequen-
tierten Standort Gänsemarkt
erwähnt Hölscher ebenfalls:
„Die Idee der Hüttengaudi

muss noch verfeinert wer-
den.“

Der Rest von Hölschers Fa-
zit liest sich durchweg positiv:
„Wir freuen uns über die gute
Besucherresonanz und wach-
sende Qualität. Unsere Auf-
gabe und Herausforderung ist
es, daran mit den vielen Be-
teiligten weiter zu arbeiten.“

So sei die Eröffnung mit der
Kinderband „Krawallo“, dem
Engelsflug des Lufttanzthea-
ters über den Neuen Markt und

der Auftritt des Singer/Song-
writers Michael Schulte ein ge-
lungener Auftakt gewesen.
Auch der Verkaufsoffene
Sonntag und der Umzug des
Nikolaus’ von der Werre durch
die Innenstadt seien weiterhin
beliebte Traditionspro-
grammpunkte. Ebenso ließen
sich viele Herforder den Gang
der Schornsteinfeger am vor-
letzten Tag des Jahres nicht
entgehen. Zusätzlich hätten
Schausteller und Stadtmarke-

ting viel in Aufenthaltsquali-
tät, Ambiente und Dekorati-
on investiert. So seien auf vie-
len Plätzen zusätzliche Be-
leuchtungselemente instal-
liert, Mülltonnen, Kühlwagen
und Rückfronten seien ka-
schiert worden. Der Neue
Markt habe als „Platz der En-
gel“ mehr Aufmerksamkeit
bekommen. Der Umzug des
Kunsthandwerkermarktes in
den Güterbahnhof habe sich
positiv ausgewirkt.
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